
 

  

S 24 U 137/96

Sozialgerichtsbarkeit Bundesrepublik Deutschland

Land Hamburg
Sozialgericht Landessozialgericht Hamburg
Sachgebiet Unfallversicherung
Abteilung 3
Kategorie Beschluss
Bemerkung -
Rechtskraft -
Deskriptoren -
Leitsätze -
Normenkette -

1. Instanz

Aktenzeichen S 24 U 137/96
Datum 17.03.2004

2. Instanz

Aktenzeichen L 3 B 99/04 U
Datum 26.01.2005

3. Instanz

Datum -

Die Beschwerde des KlÃ¤gers gegen den Beschluss des Sozialgerichts Hamburg
vom 17. MÃ¤rz 2004 wird zurÃ¼ckgewiesen. Diese Entscheidung ist unanfechtbar.

GrÃ¼nde:

Die statthafte und zulÃ¤ssige Beschwerde (Â§Â§ 172, 173 Sozialgerichtsgesetz â��
SGG -), der das Sozialgericht nicht abgeholfen und die es dem Landessozialgericht
zur Entscheidung vorgelegt hat (Â§ 174 SGG), ist nicht begrÃ¼ndet.

Zu Recht hat das Sozialgericht die Ã�bernahme der Kosten der nach Â§ 109 SGG
eingeholten Gutachten von Dr. M. vom 27. Januar 1999 sowie von Dr. B. vom 5.
Dezember 2002, von deren AnhÃ¶rung in der mÃ¼ndlichen Verhandlung und
schlieÃ�lich die Erstattung der dem KlÃ¤ger fÃ¼r das Aufsuchen dieser Gutachter
entstandenen Kosten durch die Staatskasse abgelehnt. MaÃ�geblich fÃ¼r die nach
pflichtgemÃ¤Ã�em Ermessen von dem Gericht, welches das Gutachten angefordert
hat, zu treffende Entscheidung ist, ob das Gutachten fÃ¼r die gerichtliche
Entscheidung Bedeutung gewonnen, die AufklÃ¤rung oder die Erledigung des
Rechtsstreits objektiv gefÃ¶rdert oder weitere Beweiserhebungen von Amts wegen
erforderlich gemacht hat (vgl. Meyer-Ladewig, Kommentar zum
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https://dejure.org/gesetze/SGG/172.html
https://dejure.org/gesetze/SGG/173.html
https://dejure.org/gesetze/SGG/174.html
https://dejure.org/gesetze/SGG/109.html


 

Sozialgerichtsgesetz, 7. Aufl. 2002, Â§ 109 Rn. 16, 16 a m.w.N.).

Hiervon ist â�� unabhÃ¤ngig vom Ausgang des Berufungsverfahrens â�� nicht
auszugehen. Dies hat das Sozialgericht in der angegriffenen Entscheidung
umfassend und zutreffend dargelegt. Hierauf wird Bezug genommen. Auch nach der
Auffassung des beschlieÃ�enden Senats hat die Einschaltung beider
SachverstÃ¤ndiger keine weiteren entscheidungserheblichen Erkenntnisse
gebracht. Im Beschwerdeverfahren hat der KlÃ¤ger keine â�� neuen â�� Tatsachen
oder rechtlichen Argumente vorgetragen, die eine andere Entscheidung
rechtfertigen wÃ¼rden.

Die Unanfechtbarkeit der Entscheidung folgt aus Â§ 177 SGG.
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